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6. Bildungskonferenz

Talkrunde mit regionalen Akteurinnen und Akteuren

Die Leiterin des Fachbereichs Bildung, Schule, Kultur und Sport des Kreises Borken, Elisabeth 

Büning, moderierte eine Gesprächsrunde mit regionalen Akteurinnen und Akteuren

In einer Talkrunde kamen die Schülerin Nele 

Binder und ihre Lehrerin Daniela Gremm vom 

Alexander-Hegius Gynmnasium, der Auszu-

bildende Marlon Graat und sein Ausbilder Do-

minik Telgmann von der Brüninghoff GmbH & 

Co. KG, die Personalreferentin Kerstin Sch-

mitt und der Fachinformatiker Oliver Oing von 

der Laudert GmbH + Co. KG sowie Dr. Julia 

Behrens von der Bertelsmann Stiftung unter 

der Moderation von Elisabeth Büning, Leite-

rin des Fachbereichs Bildung, Schule, Kultur 

und Sport des Kreises Borken, miteinander 

ins Gespräch. Sie beschrieben, wie digitale 

Medien und Technologien ihren Schul- und 

Ausbildungsalltag prägen und welche Her-

ausforderungen  damit verbunden seien. Gro-

ße Einigkeit der Gesprächsteilnehmenden 

bestand darin, dass eine gute technische 

Ausstattung der Schulen unabdingbar für 

digitalisiertes Lehren und Lernen sei. In den 

Bildungseinrichtungen seien frühzeitig Grund-

lagen zu vermitteln, die für eine berufliche 

Ausbildung oder ein Studium insbesondere in 

den technischen Bereichen notwendig sind. 

Hervorgehoben wurde auch, dass Lernen mit 

Hilfe digitaler Medien insbesondere die indivi-

duelle Förderung unterstützt.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Gesprächsrunde erhielten jeweils ein kleines Präsent 

Für wichtig erachteten die Akteurinnen und Akteure

	technisch gut ausgestattete Schulen

	moderner Informatikunterricht

	Unterstützung für Lehrende   

	verantwortungsvollen Umgang mit schützenswerten Daten
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6. Bildungskonferenz

Digitalisierung konkret – Beispiele aus der Praxis

Elisabeth Büning stellt den Programmpunkt 

„Digitalisierung Konkret“ vor

Im zweiten Teil der Konferenz informierten 

sich die Teilnehmenden über verschiedene 

Praxisbeispiele für digitales Lernen in den un-

terschiedlichsten Lebensphasen – angefan-

gen vom Kleinkindalter bis hin zur beruflichen 

Weiterbildung. Dabei konnten Einblicke in von 

digitalen Medien gestützte Bildungsprojekte 

gewonnen werden, die bereits erfolgreich in 

Bildungseinrichtungen der Region umgesetzt 

werden. 
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Digitale Medien im Unterricht

Brüder-Grimm-Schule, Gescher

Vorstellung der mediendidaktischen Angebote der Brüder-Grimm-Schule in Gescher

Die Brüder-Grimm-Schule, Förderschule für 

Sprache des Kreises Borken, berichtete von 

praktischen Erfahrungen, wie eine Unter-

richtsentwicklung und –gestaltung im Prim-

arbereich durch den Einsatz digitaler Medien 

gelingen kann.

Wichtige Punkte dabei waren:

	Unterstützung der Didaktik mit Smartboard, Dokumentenkamera, Computer, 

Laptop und Tablet 

	Einsatz von Lernsoftware unterrichtsintegriert 

	neue Möglichkeiten individueller Förderung der Lernenden

	spezifische Fortbildungsmaßnahmen für Lehrende notwendig

	technischer Support und die Schaffung ausreichender Bandbreiten für den 

Internetzugang notwendig
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6. Bildungskonferenz

Kinder programmieren Roboter

DRK Borken

Das DRK Borken stellt seine medienpädagogischen Angebote vor

Beebot Ozobot mbot

Die medienpädagogischen Angebote des 

DRK Borken richten sich an Mädchen und 

Jungen im Kindergartenalter. Mit kleinen Ro-

botern können bereits Kinder in diesem Alter 

spielerisch erste Programmiererfahrungen 

machen. Für den kreativen Medieneinsatz 

in Kindertageseinrichtungen qualifiziert das 

DRK-Bildungswerk Erzieherinnen und Erzie-

her.
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Kinder und Jugendliche sicher im Netz

Netzwerk online UPD@TE

Das Netzwerk online-UPD@TE infomiert

Jugendmedienschutz ist das zentrale Thema 

des Netzwerkes online UPD@TE. Über 

die vielfältigen präventiven Angebote des 

Netzwerkes sowie über aktuelle Themen 

wie Onlinesucht, Hate Speech, Salafismus 

wurde informiert. Das Team von Netzwerk 

online UPD@TE besteht aus Vertretungen 

von Jugendhilfe, Schulen,  Polizei, regionaler 

Schulberatungsstelle und dem kommunalen 

Integrationszentrum des Kreises Borken. 

Themenbezogen wird mit weiteren Institutionen  

zusammengearbeitet.

Wichtige Punkte dabei waren:

	Jugendmedienschutz

	Risiken im Umgang mit digitalen Medien

	jährliche Fortbildung für Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/innen und Fachkräfte aus 

der Jugendhilfe 
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Digitalisierung in der beruflichen Aus- und Weiterbildung

Berufsbildungsstätte Westmünsterland GmbH, Ahaus

Jörg Olthues und Maik Demes von der Berufsbildungsstätte Westmünsterland GmbH

Die Berufsbildungsstätte Westmünsterland 

als beruflicher Bildungsträger zeigte aus un-

terschiedlichsten gewerblich-technischen 

Berufsfeldern digitale Exponate. Es wurde 

deutlich, wie stark  dieser Bereich durch den 

Einsatz digitaler Technik geprägt ist.

Wichtige Punkte dabei waren:

	starke Digitalisierung in gewerblich-technischen Bereichen

	moderne Mess- und Kommunikationstechniken

	veränderte und neue Arbeitsmethoden



21

im Kreis Borken

Blended Learning in der Weiterbildung

IHK Nord-Westfalen

Blended-Learning im Rahmen der Weiterbildung bei der IHK Nord-Westfalen 

Die IHK Nord-Westfalen zeigte Möglichkeiten 

auf, wie durch digitale Medien das eigene Ler-

nen neu organisiert werden kann.  Im Fokus 

stand hier unter anderem  das Konzept des 

integrierten Lernens, auch Blended-Learning 

genannt. Dabei werden Präsenzveranstaltun-

gen mit  Möglichkeiten des E-Learnings,  das 

heißt mit  elektronisch unterstütztem Lernen 

kombiniert. 

Wichtige Punkte dabei waren:

	Lernkonzept „Blended Learning“

	Kombination aus Lernen in Präsensveranstaltungen und Selbstlernphasen über 

Online-Plattformen

	zeit- und ortsunabhängiges selbstbestimmtes Lernen 
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6. Bildungskonferenz

Film ab! - Onlineportal EDMOND NRW

Medienberatung NRW, Medienzentrum Kreis Borken

Michael Hermes vom Medienzentrum des Kreises Borken mit den Medienberatern Matthias Pelt-

zer und Uwe Thierschmann vom Kompetenzteam des Kreises Borken

Wie vielfältig sich das Lernen in den Schulen 

mit Online-Medien unterstützen lässt, zeigte 

das Medienzentrum des Kreises Borken. 

EDMOND, das Onlineportal der kommunalen 

Medienzentren, bietet Bildungsmedien für 

annähernd alle Schulformen und Fächer. Die 

Medien - vom Hörspiel bis zum 3D-Modell - 

stehen den Schulen kostenfrei zur Verfügung. 

Neben dem Speichern und Bearbeiten 

der Inhalte besteht die Möglichkeit zur 

Weitergabe der Medien an Schülerinnen und 

Schüler (EDU-ID).  Auf diese Weise lässt sich 

das Konzept des „Flipped Classroom“ für 

Schülerinnen und Schüler umsetzen. 

Wichtige Punkte dabei waren:

	EDMOND, das Onlineportal der kommunalen Medienzentren

o	kostenfrei

o	vielfältige Bildungsmedien für (fast) alle Schulformen und Fächer 

	Konzept des „Flipped Classroom“

o	Mehr Raum für die interaktive Zusammenarbeit zwischen Lernenden und Lehrkräften

o	Die Lehrkräfte bereiten eine Medienliste vor, die sich die Lernenden zu Hause ansehen

o	Erweiterte Auseinandersetzung mit den Inhalten im Unterricht

o	Das Lernen erfolgt individuell im persönlichen Tempo
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Storytelling – komplexe Themen spannend erzählt

kult Westmünsterland, Kreis Borken

Corinna Endlich vom kult Westmünsterland

Das kult Westmünsterland präsentierte krea-

tive Methoden zur Unterrichtsgestaltung mit 

digitalen Medien. Die Produktion eines Trick-

films oder der Einsatz mobiler Digitalgeräte 

zur inhaltlichen Darstellung von Lerninhalten 

und zur Wissensvermittlung: Mit Hilfe digitaler 

Medien kann der Zugang zu komplexen The-

men den Schülerinnen und Schülern kreativ 

näher gebracht werden.

Wichtige Punkte dabei waren:

	kreative Unterrichtsgestaltung

	Förderung der Medienkompetenz

	„bring your own device“ – Schülerinnen und Schüler nutzen die eigenen mobilen Endgeräte

	Motivationsförderung zum Schreiben von Gedichten und Geschichten durch neue Zugänge

	Beipieltrickfilme: www.regionale2016.de/de/mediathek/trickfilmprojekt-fuer-kinder.html
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6. Bildungskonferenz

Fazit

Der Kreisdirektor Dr. Ansgar zog am Schluss 

der Veranstaltung ein positives Fazit. „Die 

Bildungskonferenz ist ein Format des Aus-

tauschs und bot eine gute Gelegenheit, mit-

einander ins Gespräch zu kommen“. Die 

Chancen der Digitalisierung müssen in den 

Mittelpunkt gerückt werden. Abzuwarten und 

nichts zu tun, sei keine Alternative, erklärte 

der Kreisdirektor. Um die Herausforderungen 

der Digitalisierung zu bewältigen, sei die Hal-

tung der beteiligten Bildungsakteurinnen und 

-akteure genauso wichtig wie eine gute IT-In-

frastruktur. „Gute Rahmenbedingungen müs-

sen in den verschiedenen Bildungsbereichen 

geschaffen werden, um die Chancen der Di-

gitalisierung zu nutzen“, resümierte Dr. Ans-

gar Hörster und setzte damit einen wichtigen 

Appell für die weitere Arbeit im Kreis Borken. 

„Nutzen Sie die Chancen der Digitalisierung 

und probieren Sie die sich bietenden Mög-

lichkeiten aus. Haben Sie auch den Mut, Feh-

ler zu machen.“ Mit diesem Zitat von Frau Dr. 

Julia Behrens schloss Dr. Ansgar Hörster die 

Konferenz und bedankte sich bei allen Betei-

ligten für ihr Mitwirken.  
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Anhang

Borkener Zeitung 14.09.2017
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